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      Viele Familien 
    s t e h e n  v o r  d e m  

        Problem der Vereinbarkeit   
  von  und ,  

  das häufig  zum  Rückzug   
  eines Familienangehörigen – 

üblicherweise der Frau – aus dem 
Arbeitsmarkt führt.

           Trotz mancher Initiativen zur Schaffung 
familiengerechter Arbeitsplätze finden sich in den 

EU-Ländern solche Arbeitsplätze nur selten.

                 Darum ist es wichtig, das Bewusstsein für die Notwendigkeit eines 
Ansatzes von unten zu schaffen, nämlich Arbeitnehmer/-innen zur Mitwirkung 

an der Umsetzung familiengerechter Initiativen am eigenen Arbeitsplatz zu 
ermutigen.

Beruf Familie

       ÜBERBLICK ZUM STAND 
DER GLEICHSTELLUNG

 

ZUSAMMENSTELLUNG BEWÄHRTER PRAKTIKEN

Broschüre „Best Practices für die Vereinbarkeit von Beruf und Familie “ 

Videoclips auf DVD

DVD-HANDBUCH

LEITFADEN

 
 von 

Frauen und Männer in Bezug auf 
die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie mit einer Analyse der
Umsetzung der Chancengleichheit am 
Arbeitsplatz. Dieser Überblick bietet eine 
Grundlage für die Festlegung eines Kompetenzprofils 
von Familienberater/-innen, deren Kunden Schwierigkeiten 
bei der Vereinbarkeit von Beruf und Familie haben.

        Mehrsprachige  mit 

Rückgriff auf die persönlichen Erfahrungen von Mitarbeiter/-innen, die von den 
familiengerechten Maßnahmen ihrer Arbeitergeber profitiert haben:

           „Qualifizierung von Familien zum Thema Vereinbarkeit von 

Beruf und Familie“ mit innovativen Schulungsmodulen für das Lernen von Familien. 
Damit soll die Entwicklung von sozialer und zivilgesellschaftlicher Kompetenz in den 
Feldern Geschlechtergleichheit, familiengerechte Arbeitsplätze und Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie gefördert werden.

      für Familienberater/-innen zur Organisation von Schulungen zu 

Themen der Vereinbarkeit von Beruf und Familie für erwerbstätige Familienangehörige 
und zur Förderung der aktiven Mitwirkung an der Umsetzung familienfreundlicher 
Maßnahmen am Arbeitsplatz. 

ü

ü

Lernende bzw. Familienangehörige, bei denen sich die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf schwierig gestaltet,
Lehrkräfte der Erwachsenenbildung bzw. Beratungskräfte im Bereich 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie,
Organisationen in der Erwachsenenbildung, Arbeitnehmerverbände, 
Gewerkschaften, Familienverbände und NROs, die am Einsatz des erstellten 
Schulungsmaterials für ihre Kunden/Mitglieder interessiert sind.

                                          Das Projekt zielt darauf, einen innovativen 
Ansatz für das Lernen von Familien im Bereich Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie zu entwickeln. Die Fähigkeit der 
Arbeitnehmer/-innen, sich für familiengerechte Maßnahmen am 
Arbeitsplatz einzusetzen, soll  werden, damit die 
Arbeitnehmer/-innen im Arbeitsmarkt verbleiben können.

gefördert

Vaterschafts-/Mutterschafts-/Erziehungsurlaub
Institutionelle Betreuungsangebote für Kinder sowie für ältere oder behinderte 
Familienangehörige
Flexible Arbeitszeiten
Schulung/Umschulung von Mitarbeiter/-innen, die nach einer 
familienbedingten Unterbrechung wieder in den Arbeitsmarkt zurückkehren.

 

160 Familienangehörige erhielten eine Schulung zum Thema 
“Vereinbarkeit von Beruf und Familie“,
50 Familienangehörige erhielten eine persönliche Beratung zur 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie,
400 Familien wurden zum Selbstlernen über familiengerechte 
Maßnahmen angeregt,
16 Familienberater/-innen  sind auf die Arbeit mit Familien 
vorbereitet, die Vereinbarkeitsprobleme haben,
70 Erwachsenenbildner/-innen und andere Sozialpartner wurden in 
das Aufgabenfeld einer Familienberaterin / eines Familienberaters im 
Bereich Vereinbarkeit von Beruf und Familie eingearbeitet. 
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